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Einleitung: Warum Stromspeicher? 

Â Auseinanderfallen von Erzeugung und Nachfrage bei 

großen Anteilen fluktuierender erneuerbarer Energien  

  Ý Was machen wir mit Erzeugungsüberschüssen? 

  Ý Wie schließen wir Erzeugungslücken? 

Â„einfache Antwort“: Speicher 

Â aber: Kosten und Alternativen nicht vergessen! 



Umgang mit Erzeugungsüberschüssen 

Â Benchmark für Einspeicherung: Abregelung 

Langfristig ist Abregelung in der Größenordnung weniger Prozentpunkte 

effizient, vorübergehend zweistellige Prozentpunkte akzeptabel 

Â Alternativen zu Speichern 

Ç Netzausbau 

Ç Flexible Kraftwerke, Must-Run-Kapazitäten reduzieren 

Ç Flexibilisierung der Nachfrage 

Ç Andere Anwendungen, z.B. Power to Heat 

Ç EE-Ausbau entschleunigen 



Must-Run-Problematik 

Quelle: Fraunhofer ISI 
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Deckung von Erzeugungslücken 

 

Â Benchmark für Ausspeicherung:  

Erzeugungskosten Gasturbine 

Â Alternativen zu Speichern: 

ÇStromimporte 

Ç konventionelle Kraftwerke, strategische Reserve 

ÇFlexibler Verbrauch: Lastmanagement 



Speicherbedarf ė EE-Ausbau 

Â EE-Anteil von 40%  

Ç nur sehr geringe Erzeugungsüberschüsse  

(VDE: 1 Promille der EE-Erzeugung).  

Ç Speicher glätten den Erzeugungsbedarf; Folge: Mehr 

Grundlastkraftwerke (Braunkohle), weniger Erdgas und Steinkohle 

Â EE-Anteil von 80%  

Ç sowohl nennenswerte Überschüsse (7% der EE-Erzeugung)  

als auch Unterdeckungen. 

Ç Speicher verdrängen fossile Erzeugung 

Ç Kurz- und Langfristspeicher in Kombination mit Abregelung sinnvoll 

Quelle: VDE ETG 2012 



Speicherbedarf 

Â Kurzfristspeicher:  

Zurzeit genug Flexibilität im System 

Ç Kosten für Regelenergie zurückgegangen 

Ç Mit wachsenden EE-Anteilen steigender Bedarf 

 

Â Langfristspeicher:  

Bedarf erst bei deutlich größeren EE-Anteilen (80%) 



Was macht die Politik?  
Forschungsförderung 

Â Ressortübergreifende Förderinitiative „Energiespeicher“ 

Ç Budget: 200 Mio. Euro 

Ç über 400 Projektvorschläge mit über 1 Mrd. EUR Fördervolumen 

eingegangen, erste Projekte gestartet 

Ç Schwerpunkte: „Wind-Wasserstoff“ und „Batterien im Verteilnetz“ 

  

Â BMU-Förderbereich „Regenerative Energieversorgungssysteme“ 

Ç Kurzfristig Schwerpunkt „Integration“, langfristig Umbau zu 

regenerativen Energieversorgungssystemen mit > 80% Anteil EE 



Befreiung von Netzentgelten  

Â EnWG-Novelle Sommer 2011 

Â Vom Bundeskabinett beschlossen: Klarstellung, dass 

die Befreiung von Netzentgelten auch Stromverluste 

beim Speichervorgang umfasst  
 

 

Was macht die Politik? 
EnWG 



Â Befreiung des Strombezugs von Speichern von der EEG-Umlage 

Â „impliziter Eigenverbrauchsbonus“ schafft Speicheranreize:  

Ç Haushaltsstrompreis 25 ct/kWh, Einspeisevergütung < 19 ct/kWh, 

Ą Anreiz zu Eigenverbrauch und Speicherung  

Ç Anreiz steigt: Degression der Vergütungssätze + steigende Strompreise 

Ç Eigenverbrauch wird durch Wegfall EEG-Umlage, Netzentgelte, 

Stromsteuer, KWK-Umlage, Konzessionsabgabe und MwSt massiv 

subventioniert (ca. 60% gegenüber Strombezug)  

Â Flexibilitätsprämie im EEG:  

Ç fördert Speicherung von Biogas und i.V.m. Marktprämie flexiblen Betrieb 

von Biogasanlagen 

Was macht die Politik? 
EEG 

  



 

Â Entschließungsantrag der Koalitionsfraktionen 

Â Aufforderung: technologieoffene Programme zur Speicherförderung 

entwickeln, Marktanreizprogramm für Speicher erarbeiten 

Â Voraussetzung: Beitrag zur Netzentlastung bzw. –stabilisierung 

Â Ausgestaltung: KfW-Förderprogramm in Form von zinsverbilligten 

Darlehen mit flankierender Förderung aus Bundesmitteln 

Â Programm wird derzeit erarbeitet 

Was macht die Politik? 
Förderprogramm dezentrale Speicher 

  



Fazit 

Â wichtiges Thema für EE-basierte Energieversorgung. 

Â größerer Bedarf erst mittel- bis langfristig in Abhängigkeit 

von der EE-Ausbaudynamik  

Â Speicher sind heute noch teuer und vielfach im 

Entwicklungsstadium  

Â Daher: Flexibilität statt Speicher (einschl. Abregelung) 

Â Technologieentwicklung (F&E + Demo-Anlagen). 

Â Technologieoffenheit: vorzeitige Festlegungen vermeiden. 
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